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Kirlsrolitt Intuiz .

Sonntag , K . Jnni .
Expedition : Sarl - Friedrich-Gtvatze Rr . 14 (Trlephommschluß Nr . 154), woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briesträgergevühr eingerechnet, 3 M . K5 Pf .Einrückungbgebübr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 20 Pf . Briefe und Gelder frei.Vnverlangrr Drucksachen und Korrespondenzen jeder Arr , sowie Rezensionsexemplare werden nicht zurückgesandt und übernimmt der Verlag dadurchkeinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung . — Der Abdruck unserer Origtnalarttkel und Berichte ist nur mit

Quellenangabe „Karlsr . Zig ." — gestattet.

Abonnements ans die „Karlsruher Zeitung *
sör den Monat

Juni
uimml jede Poftanftalt entgegen.

- ie Sr-Ultu« »a «Kirlsnchn Zeit»», - .

NmLlichrr Thell.
Teive Königliche Hoheit der Grotzherzog Hadem

Eich unter dem 16 . Mai d . I . Madigst bewogen gesunden ,
dem Adjutanten . Ssiner Kaiserlichen Hoheit des Groß¬
fürsten Michael von Rußland , Stabs -Rittmeister Grafen
G r -a b be das Rrtterkreüz erster Klasse Höchstihres Or¬
dens , vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit derGrotzherzog haben
Eich unter dem 21 . Mai d. I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem Königlich Preußischen Major von Kleist , Persön¬

lichen Adjutanten Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen
Albrecht von Preußen , Regenten des Herzogthums Braun -

. schweig, das Ritterkreuz erster Klasse mit
Eichenl a ub Höchstihres Ordens vom Zähriuger Löwen
zu verleihen.

.Srinr Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 7 - Mai d. I . gnädigst geruht , den Notar
Franz Ganter in Stetten a . k. M . in den Amts -
grrichtsbezirk Waldkirch zn versetzen .

Das Justizministerium hat dem Notar Ganter das
Notariat Elzach zugewiestn.

Nicht-Nmüichrr « heil.
Das bayrische Schuldotationsgesetz.

A München, 30 . Mai.
Die Kammer der ReichsrLche hat in zwei Sitzungen

denKnttvurf des SchuldotatiMsgesetzes , dessen Bergthung
in der Zweiten Kammer so große Erregung hervorgerufen
hat , in einem für das Zustandekommen des Gesetzes
günstigem Sinne erledigt . Zwei Punkte erschienen , als
für sein Schicksal »entscheidend , von besonderer Wichtigkeit .
Der eine war der sogenannte Kalechetenparagraph , wel¬
chen die Cenlrumsmehrheit der Abgeordnetenkammer ein-
>gefügt hgtte. Bisher wurden Katecheten im Bedürfniß -
jaüe freiwillig von den Gemeinden aufgestellt, bezw.
-honorirt . Der erwähnte Zusatz wollte dagegen hiezu unter
gewissen Umständen eine gesetzliche Verpflichtung aufer-
legen. Die Staatsregierung hatte denselben rundweg als
unannehmbar erklärt . Sie steht zwar nicht auf dem
Standpunkte , daß aus der Verfassungsbsstimmung , welche
den Religionsgesellschaften das Recht zur Grtheilung des

'Religionsunterrichts gibt, auch die unbedingte und aus¬
schließliche Verpflichtung zur Ertheilung desselben resul-
tire . Aber sie HM das Gebiet, auf welches sich jene Be¬
stimmung bezieht, für berührt , weshalb der Katecheten¬
paragraph eine Ergänzung oder Erläuterung der Ver¬
fassung enthalten würde . Aber diese Verfassungsfrage ist
für die Regierung nicht ausschlaggebend. Vielmehr muß
sie das Bedürfniß zur gesetzlichen Aenderung des bestehen¬
den Zustandes verneinen : als weiterer gewichtiger Grund
kommt die sehr gerechtfertigte Befürchtung hinzu , daß
die Gemeinden zu sehr belastet würden . Die Kammer
der ReichsrSthe räurme diesen Stein des Anstoßes hin¬
weg, indem sie mit allen gegen eine Stimme den Kateche¬
tenparagraphen strich . Es ist mit Sicherheit anzunehmen,daß die Mehrheit der Zweiten Kammer sich damit ein
verstanden erklären wird . Anders lag es mit einer eben»
falls vom Centrum herrührenden Hinzusügung , welchekurzweg der „ Simultanschulparagraph " genannt wurde.Der Lheil . in welchem die liberale Partei eine völligeKnebelung der Simultanschule erblickte, hat folgendenWortlaut :

„Gemeinden mir Konsejsionsschulen können zur Bereit -
^ Mr Errichtung weiterer Schulen oderSchulklassen für dre konfesswnelle Minderheit angehaltenwerden , wenn bei der bestehenden Schuleintheilung einem«roßen Therle der Schüler der Besuch der Konfessions -schule erheblich erschwert und eine Abhilfe mittels eineranderen Schuleintheilung unmöglich ist"

Zn der Kammer der Reichsräthe stellte Frhr v Wurstbürg Pen Antrag , dem Beschlüsse folgende Fassung zugeben?

„ Außerdem können Gemeinden, in welchen Schüler '
einer Konfession in größerer Anzahl die Schulen einer
anderen Konfession deshalb besuchen müssen , weil ihnender Besuch der Schule der eigenen Konfession erheblich
erschwert ist, zur Errichtung weiterer Schulen oder Schul¬
klassen für die konfessionelle Minderheit angehalten wer¬den. sofern eine Abhilfe mittelst einer anderen Schul¬
eintheilung unmöglich ist " .

Die Regierung .trat mit Wärme für diesen Antrag ein.Sie vermochte nicht der Anschauung beizutreten , daß sie
schon vermöge ihres Organisationsrechtes in der Lage sei,Mißstände , welche durch diese Bestimmung ausgeschlossenwerden sollen , zu beseitigen , weil die Frage , ob dieses
Organisationsrecht sin unbeschränktes sei , zum mindesten
strittig ist. Hauptsächlich aber bot sie ihre ganze Autori
tat zur Annahme des Antrags Würtzburg auf , weil bei
seiner Ablehnung das ganze Gesetz durch die Centruins¬
mehrheit in der Zweiten Kammer zu Fall gebracht worden
wäre und dadurch die Tausende von Lehrern auf die er¬
sehnten und nothwendigen finanziellen Vortheile des Ge¬
setzes aus Jahre hinaus hätten verzichten müssen. Bisherkönnen Simultanschulen van den Gemeinden freiwillig ,
jedoch unter erschwerenden Umständen, errichtet wer¬
den . Die Regierung ist der Ueberzeugung , daß durch
den Antrag an diesem Rechtszustande nichts geändert

ziehen wäre . Die Ereignisse haben ihm Unrecht gegeben. Waswollen Sie ? Wenn ich in diesen Park , den Sie hier vor sichsehen, 10 Hasen und 5 Kaninchen setze, dann habe ich das nächsteJahr 15 Hasen und 100 Kaninchen . Gegen eine solche Natur¬erscheinung wollen wir in den polnischen Landestheilen unserenationale Einheit und die Jntergrität unseres Territoriumsvertheidigen. Die Tariffrage ist zweifellos eine ver¬wickelte . Die beiden streitenden Parteien führen ernste Argu¬mente i>w Feld. Ich habe die Ueberzeugung . daß die Politik ,die wir machen , welche eine Politik der Diagonale ist, die einzigmögliche ist. Um mich in dieser Ueberzeugung zu bestärken,wird es mir genügen, auf die Angriffe zu hören, mit welchenmir gegenüber die Extremen weder auf der einen noch deranderen Seile sparsam sind . Als Paris sich zwischen den dreiGöttinnen befand und der dritten den Apfel reichte , sollen diearckwren ihrem Aerger keinen lauten Ausdruck gegeben haben ;aber die Oppositionsparteien besitzen in keinem Lande Zurück¬haltung . Ich hoffe indessen , daß wir zur rechten Zeit auch indieser Frage zu einer für das Land befriedigenden Lösung ge¬langen . Auf die Bemerkung des Berichterstatters, ob die deut¬sche Regierung nicht daran denke, sich in der o st a s i at i s ch e nFrage der englisch-japanischen oder französisch -russischen Kom¬bination , z . B . mit den Vereinigten Staaten , zu schaffen , erwi¬derte Graf v . Bülow : Wozu? Der Friede ist gesichert . Wirziehen Nutzen daraus . Wir werden immer mit jenen gehen,welche den Frieden gegen Störenfriede vertheidigen. Auf dieFrage bezüglich Marokkos erwiderte Graf v . Bülow : Sieberührt Deutschland noch weniger, weil unsere Interessen dortnoch geringer als in China sind . Offen gesagt , ich zähle diemarokkanische Frage nicht zu denjenigen, welche die Aufmerk-j samkeit der deutschen Diplomatie in unmittelbarer Weise aufi sich ziehen. Wir freuen uns , daß Frankreich undwird . Di- Mr !-m° »nw-„- .mg . w °w, !
er Gesotz geworden , besteht — so führte insbesondere Ml - j hierüber verständigt haben . Wir verfolgen im Mittelmeer keinettisterpräsldent Graf Crailsheim in seiner Eigenschaft als i aktive Politik . Dort wie in China wollen wir den Frieden ,Relchsrath an»

,
EM .

heil gewährt , welche für dieselbe norhwendig ist. Sie wollen,fesstonellen Minderheit Nicht die Möglichkeit vorhanden z ^ inerkte der Berichterstatter also die Aufrechterhaltung desist, st .i .n e Schule ihrer Konfession oder eine
Simu I t a n s chn le zu besuchen . Die vorge-
schlagene Bestimmung schließe daher keineswegs aus , daß
eure -Gemeinde, welcher die Errichtung einer konfessionellen
Schule angesonnen wird , dagegen die Errichtung einer

nnnttanschule beschließe. Die Kreisregierung werde
dann zu würdigen haben, ob die Voraussetzungen füreine solche — nach der bereits gütigen Verordnung —
gegeben sind . Graf Crailsheim fügte bei, daß der Mi -
nlsterrath sich dieser seiner Interpretation einstimmig an¬
geschlossen hat . Zu bemerken ist, daß die Reichsräthe,Präsident a . D . des Obersten Gerichtshofes I) r . v. Schmittund Präsident des Verwaitungsgerlchtshofs v . Bahr ,ebenfalls diese Auffassung vertreten . Unzweifelhaft muß
dieselbe eine dauernde Geltung besitzen und kann auch in
weiterer Zukunft nicht durch eine andere Auslegung ver¬
drängt werden. — Die Kammer der Reichsräthe nahmmit erheblicher Majorität — 41 gegen 15 Stimmen —
den Antrag an , der sicher die Zustimmung der Mehrheitder Abgeordneten finden wird . So kann schon heute ge¬sagt werden, daß der Entwurf in der Fassung , in welcher,er die Kammer der Reichsräthe verlassen hat , auch zum
Gesetz erhoben wird.

Graf v. Bülow über die politische Lage.
* Paris , 30. Mai . In einer vom „Figaro "

veröffentlichtenUnterredung mit dem Grafen v . Bülow äußerte der Reichs¬kanzler in Bezug auf die internationale Lage : Eswird wohl überall , ebenso wie in Berlin , anerkannt , daß die
Lage selten so beruhigend war wie heute. Die Er¬
neuerung des Dreibundes ist, wenngleich noch keine
vollzogene , doch eine sichere . Auf die Bemerkung des Be¬
richterstatters , daß die Frage der Handelsverträge viel¬
leicht die Erneuerung des Dreibundes verzögern werde, er¬widerte Graf v . Bülow : Ich bin vom Gegentheil überzeugt .Die handelspolitischen Verhandlungen werden gesondertgeführt. Sie werden umso weniger Schwierigkeiten begegnen,als wir in Bettest Italiens und Oesterreich-Ungarns es mitverbündeten Nationen zu thun habeu. Der Dreibund hatkeine Abänderung nöthig. Er wird bleiben, was erimmer war , eine defensive und friedliche Kombina¬tion. Minister Prinetti hat erklärt , der Dreibundvertrag ent¬halte keinen Artikel , welcher gegen Frankreich aggressiv wäre .Ich schließe mich der Erklärung an . Wie die französisch -
russische Alliannz , ist der Dreibund eine Bürgschaft der
Ruhe und Sicherheit. Die beiden großen Kombinationen sinddie Pfeiler des europäischen Friedensgebäudes . Der Eindruckder Petersburger Feste in Deutschland war ein günstiger . Manhat mit Befriedigung die Korrektheit und Herzlichkeit der ge¬wechselten Reden bemerkt . Präsident Loubet entledigte sich bei
dieser wie bei allen anderen Gelegenheiten seiner Aufgabemit Takt und Würde. Weiter äußerte der Reichskanzler : Die
Haltung Deutschlands bezüglich Ostasien und im Mittel -
meer hat sich nicht geändert. Wir wollen in China Aufrecht¬erhaltung des Friedens und Entwickelung unseres Handels .Das englisch- japanische Bündnitz und die französisch-russischeErklärung vom IS . März beruhen auf demselben Prinzips .In Deutschland sind gegenwärtig zwei Fragen auf der Tages¬ordnung : die polnische und die Zollfrage . UnserePolitik gegenüber den Polen achtet deren verfassungsmäßigeRechte, aber sie kann nur ein« entschieden nationale sein . In -
diesem Punkt werden wir nicht nachgeben . Graf Caprivi hatte teinen Augenblick geglaubt, daß eine andere Methode vorzu - 1.

sMtt einer Beiiaqe .)

Status quo und der offenen Thür , welche auch von unsererSctte ebenso wie von unserem Alliirten gefordert werden .Graf v . Bülow antwortete : ehrliche dauerhafte Auftechterhal -rung . Wir verlangen nichts Anderes. Das ist das Interesse ,welches wir zu vertheidigen haben, wenn es bedroht sein sollte.Die Situation in ihrer Gesammtheit ist einesehrgnnstige . Wir wünschen , daß der politi¬sche Horizont auch in Zukunft keine schwarzenP u n k t e a u f w e i s e n m ö g e .

Ungar« und die Alldeutschen.* Budapest, 30 . Mai . In der ungarischen Dele¬gation wurde heute in erregter Weise über die alldeut¬sche Bewegung debattirt . Rakowsky verliest zahlreicheheftige, gegen die österreichisch-ungarische Monarchie und Dyna¬stie gerichtete Stellen aus alldeutschen Flugschriften. Rednerverliest die Behauptung eines Blattes , daß das Budapesterdeutsche Generalkonsulat die alldeutsche Bewe¬gung unterstütze. Der gemeinsame Finanzminister Kallayerklärt namens des Ministers des Auswärtigen , von deutscheramtlicher Stelle seien betreffend die alldeutsche Bewegung spon¬tan loyale Erklärungen abgegeben worden, dahingehend, daß dieRegierung dieser Bewegung nicht nur durchaus srenstehe,sondern dieselbe mißbillige , lieber die alldeutsche Frageherrschten in der Gesellschaft Deutschlands verschiedene Auf¬fassungen, für die die Regierung nicht verantwortlich gemachtwerden könne . Ministerpräsident Szell erklärt , wasRokowsky bezüglich des deutschen Generalkonsulats behaupte,sei, soweit es sich auf den gegenwärtigen Generalkonsul beziehe( Zwischenruf Rakowskys : Nicht von dem jetzigen ist die Rede ! )eine baare Unmöglichkeit . Solange ich im Amt bin , fugt vonSzell hinzu , habe ich nichts bemerkt , was die BeschuloigungRakowskys rechtferigen würde. Ich weiß sogar, daß der Ge¬neralkonsul derartige Tendenzen mißbilligt und ans cm ihn ge¬richtete Anfragen die korrekteste Antwort ertheilt hat . Rednerniag überzeugt sein , daß ich an niemandes Schwelle Haltmachen würde, wenn von dort eine gegen die Integrität desStaates gerichtete Bewegung unterstützt würde.Rakowsky erklärt von der Aeußerung Kallays nichtbefriedigt zu sein , da die auf eine Zertheilung der Monarchiegerichtete Bewegung von Vereinen ausgehe, welche die deut¬sche Regierung genehmige , welcher hervorragende Politikerangehörten . Redner wünscht , daß der Minister des Aeutzernin Berlin Vorstellungen mache. Sollte das nicht geschehen ,so könne er die Anschauung des Referenten über das Selbst¬gefühl der auswärtigen Politik Oesterreich -Ungarns nichtIheilen . Gras Stefan Tis za wendet sich gegen die Aus¬lastungen Rakowskys und erklärt, Ungarn sei stark genug, umdie Quertreibereien und Agitationen der Alldeutschen mitGeringschätzung behandeln zu dürfen. Insofern diese Bestre¬bungen im Innern zutage treten, müsse man mit Repressions¬matzregeln Vorgehen . Eine Reklamation bei der deutschen Re¬gierung würde nicht zum Ziele führen, da gegenüber den Aeu-tzerungen der Presse und den gesellschaftlichen Tendenzen dieAnwendung von Machtmitteln nicht gefordert werden könne.Kallay erklärt , der Minister des Aeutzern habe in kon¬kreten Fallen bei der deutschen Regierung bezüglich der all¬deutschen Bewegung reklamirt mü> größtes Entgegenkommengefunden . Er werde zukünftig bei konkreten Anlässen in glei¬cher Weise Vorgehen . TiSza billigt, daß bei der deutschen Re¬gierung bei geeignetem Anlaß reklamirt werde . Die Zitateund Angaben Rakowsky hätten ihn jedoch nicht überzeugt, daßsie eine entsprechende Grundlage für eine Reklamation bildenwürden . Daraus wird das Budget des Ministe¬riums des Aeußern angenommen .



Aimmziess- Knrrdscha«.
-o - Frankfurt , 30 . Mai .

Die Börse steht gegenwärtig vollständig unter dem Ein¬
fluß der Erledigung der südafrikanischen Frage ,
und die Londoner Meldungen dirigiren die Tendenz der deut¬
schen Märkte . In der nächsten Woche ist die Entscheidung in den
Friedensverhandlungen zu erwarten , und man
hegt nichtden gering st enZweifel , daß sie gün¬
stig ausfallen wird . Infolgedessen werden schon
eifrig Erwägungen gepflogen, in welcher Weise der Friedein Transvaal auf den Wiederanbruch einer Aera wirthschafl-
lickier Prosperität in den großen Kulrurstaaren von Einfluß
sein werde. Allgemein wird dieser Einfluß als ein bedeu¬
tender angenommen, nicht nur für das zunächst in Betracht kom¬
mende England , sondern auch für Deutschland, das ohnehin mit
dem Transvaal seit Jahren in Verbindung ist . Die Spekula¬tion hat zunächst unsere heimischen Bankaktien haussirt , beson¬ders Dresdner und Deutsche Bank , da diese beiden
Institute direkt an großen Minenunternehmungen interessirtsind. Sodann wurden Diskonto - Commandit höherbezahlt , zumal das Konsortium die jungen Aktien bereits
plazirt hat , und verschiedene andere Ereignisse die Bewegungfördern . In dieser Hinsicht ist namentlich die rasche Steige¬
rung der argentinischen Fonds , welche mit der glück¬lichen Lösung der Abrüstungssrage zusammenhängt, sowie die
Meldung zu nennen , daß die Shantung - Aktien nunbald zur Emission kommen sollen . Nach und nach scheint die
Bewegung deS Bankenmarktes , welche die spekulativen Gat¬
tungen schon in erheblichem Grade erfaßt hat , auch auf den
Kassamarkt überzugreifen.

Nächst den Banken wurden Montanpapiere außer¬ordentlich begünstigt, und man ging dabei um so rückhalt¬loser vor, als der Lauraabschluß vom dritten Quartalalle Erwartungen übertraf . Man hatte geglaubt , ein ungün¬stiges Ergebniß vorzufinden, während dasselbe bereits eine
Erstarkung der Konjunktur zum Ausdruck bringt . Auch
Kohlenpapiere wurden mit in die Bewegung herein¬
gezogen , weil die Zunahme des Absatzes nun an den Ziffern der
Produktionseinschränkung deutlich zu verfolgen ist . Den Kali¬aktien kam es zu statten , daß anscheinend das Ausland sich alle
Mühe gibt, Interessen an den deutfchen Kaliunternehmungen zuerwerben.

Eine vollständige Umwandlung erfuhr der Markt für Elek¬
trizitätsaktien , für die sich wieder lebhafte Kauflusteinstellte, nachdem man beobachten kann, daß der Beschäfti¬gungsgrad der Werke zunimmt . Schwach liegen dagegen dieC e in e n ta k ti e n , da die meisten Fabriken mit Verlust pro-
duziren . und noch immer Preisermäßigungen nothwendigsind . — Aluminiumaktien sind beträchtlich höher, weil
diese Gesellschaft sich das Anrecht auf eine wichtige Erfindung
gesichert haben soll .

Die Hoffnungen, welche auf eine Verstaatlichungs -
Aera in Oe st erreich gesetzt worden sind , wurden inzwi¬
schen etwas gedämpft, weil man erkannt hat , daß die Regie¬rung in der Bewilligung der Rente gewiß nicht freigiebig seinwerde. Außerdem ist zu berücksichtigen, daß die eigentlichen
Verhandlungen erst für den Juli zu erwarten sind . Gebessertist die Strömung für Lombarden , nachdem der Verlaufder Generalversammlung allgemein günstig beurtheilt wird .
Italienische Werthe sind nur wenig geändert.Prince Henry hielten sich fest . Als matter sind die hei¬mischen Eisenbahnaktien zu nennen , besonders
Nürnberg - Fürther auf das Scheitern der Verstaatlich¬ungs -Offerte .

Lebhafte Kaufneigung stellte sich für Schifffahrts¬aktien ein, da man ringsum in der Presse den Eindruck hat,als sei das mit dem amerikanischen Trust getroffeneAbkommen ein für die deutschen Gesellschaften durchaus gün¬stiges. Die Steigerung der Schifffahrtsaktien wurde noch da¬
durch beschleunigt , daß die Konsortien für junge Aktien ihreBestände ausverkauft haben.

Geld bleibt flüssig, und da die Emission der Zprozentigen
Sächsischen Anleihe wenigstens äußerlich einen gro¬ßen Erfolg erzielt hat , so hat sich die Strömung für unsere hei¬
mischen Staatsfonds wieder gebefsert . — Von den ausländischenRenten sind Italiener , Russen , Ungarn park gekauftworden , wogegen Rumänier sich abschwächten . Fürtürkische Werthe hat sich die Strömung wieder be¬
festigt, weil in neue Verhandlungen wegen des Rouvier 'schenProjektes eingetreten werden soll.

Privatdiskont : 2V4 Prozent .
Nachstehend unsere Tabelle -

23 Mat . 30 . Mai .
3 >,rV, Deutsche Reichsanleih « 101 .90 10195

91 .70 92 . -
Preußische KonsolS 101 . 70 101 .90

s °/° 91 .60 91 .90
4 °/, Baden v . 1901 105 .— 105 .10
3'/, °/o Badische Obl . abgestemvelt 100 - 100 .—3 */, Badische Obligationen 93 .10 92 .—4 "/, Italienische Rente 102 .05 102 .90
4°/, Oest. Goldrente 102 .85 102 .80
4° /, » Staatsrente 100 .10 100 .15
4 °/o Ungarische Goldrente 10170 10l .60
4"/, Ungarische Staatsrente 98 .10 98 .30
4°/, Spanier 79 .20 79 . -4°/, Argentinier 67 — 70 -
Oesterreichische Kredttaktien 215 .50 218 .50
Ttskonto -Sommanditantheilr 184 60 189 .80
Oesterr . Staatsbahn -Aktten 14860 14S10

„ Lombardische Aktien 14 — 15 .30
Gotthardaktien 169 .— 168 .50
Pfälz . Max
PsLlz . Nord

141 .30
134 .60

141 .50
134 .10

Laurahütte -Aktien 200 .— 208 —
Bochumer Bergbauaktien 194 .10 200 50
Harpener BerKauaktien 173 .80 178 .—
Gelsenktrcher Bergbauaktten 167 .90 172 .-

Grotzhrrrogthum Baden.
Karlsruhe , 31 . Mai.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog begab S «h
gestern Nachmittag nach dem Hofgut Scheibenhardt , um
daselbst den neu ausgestellten , von der Motorensabrik
Oberursel A .-G . gelieferten Spiritusmotor , der zum Be¬
trieb der landwirthschaftlichen Maschinen , sowie zur Ver¬
sorgung des Gutes mit Wasser und elektrischem Licht Ver¬
wendung findet , zu besichtigen. Direktor Blumenthal aus
Oberursel führte die Anlage im Betriebe vor, nachdem
er zunächst über die Verwendung von Spiritus zu Kraft¬
zwecken und die Wirkungsweise der hierbei in Betracht
kommenden Maschinen unter Vorführung eines Modells
einen erläuternden Vortrag gehalten hatte . Dem Bor¬
trag wohnten Staatsnrmister von Brauer , Finanzminister

l ) r . Bnchenberger. sowie wblreichc Räthe aus den Mi¬
nisterien des Innern und der Finanzen bei .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin reiste beule
Früh 7 Uhr über Heidelberg, wo ein kurzer Aufenthalt
stattfand , nach Borberg . Höchstdieselbe beabsichtigt dort
eine Frcmen-Arbeits -Ansstellung des Bezirks zu besuchenund Frauenvereins -Angelegenheiten zu besprechen . Die
Rückkehr hierher wird am Abend erfolgen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte ini Laufe
des Vormittags verschiedene Borträge und empfing den
Professor der Philosophie an der Universität HeidelbergOr . Hensel zur Verabschiedung, nachdem derselbe einem
Ruf an die Universität Erlangen gefolgt ist . Danach mel¬
deten sich folgende Offiziere : Oberst von Schicksus , Kom¬
mandeur des I . Badischen Leib -Grenadier -RegimentsNr . 109 , Oberst von Beck , Kommandeur des 1 . Badischen
Feldartillerie -Regiments Nr . 11 und Oberstleutnant von
Schack, Kommandeur des l . Badischen Leib -Dragoner -
Reginients Nr . 20 zur Uebergabe des Monatsrapports ,
ferner Major Faustniann , Abtheilungs -Kommandeur im
4. Badischen Feldartillerie -Regiment Nr . 66, bisher Haupt -
niaim beim Stabe des Feldartillerie -Regiments Nr . 30,Oberleutnant Jfsland vom 1. Badischen Feldartillerie -
Regiment Nr . 66, bisher kommandirt zum Militür -Reit
Institut und Oberleutnant Schmidt , st In suite der Kaiser¬
lichen Schutztruppe für Kamerun .

Zur Frühstückstafel erschienen Ihre Königlichen
Hoheiten die Herzogin von Eumberland mit Höchstihren
Töchtern, den Prinzessinnen Alexandra und Olga und
Höchstihrem Sohn , dem Prinzen Georg Wilhelm , ferner
Seine Großherzogliche Hoheit der Prinz und Ihre König¬
liche Hoheit die Prinzessin Max.

Nachmittags hörte Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog die Vorträge des Majors von Woyna , des Ge¬
heimeraths I) r . Freiherrn von Bado und des Legations¬
raths Vr Seyb .

L ( Groß herzogliches Hoftheatcr . ) Daß Zwil¬lingsschwestern meist einander sehr ähnlich sind , daß diese Aehn-
lichkeit zu Verwechslungen führt , die ernste und heitere Konfliktenach sich ziehen, ist eine Erscheinung, die männiglich bekannt und
die schon zu ungezählten Malen dichterisch verarbeitet worden
ist . Ludwig Fulda hat es nun fertig gebracht, ans diesemalten Stoff ein sehr annehmbares neues Lustspiel in Versen zuschaffen . „Die Z w i l l i n g s s ch w e st e r ", die gestern im
Großherzoglichen Hoftheater zum ersten Mal aufgeführt wurde,hat hier wie überall , wo llie auf der Bühne erschien , eine sehrfreundliche Aufnahme gefunden, die sie in erster Linie ihrer sehr
eleganten äußeren Erscheinung verdankt. Fulda hat in seinemneuen Lustspiel sich wieder als Meister der Form bewährt . Die
leichten gefälligen Verse, die graziöse Ausgestaltung des Dia¬
logs , rührende Szenen mütterlicher Liebe , geschickt angebrachte
komische Effekte täuschen darüber hinweg, daß die Idee uralt und
die Erfindung nichts weniger als originell ist . Das ganze ist ein
zierlicher lustiger Neubau auf altem gutem Fundament , aufdem schon manch ' ähnliches Gebäude gestanden. Die Handlunghat Fulda in s 16. Jahrhundert verlegt ; das gibt Gelegenheit
durch stilgerechte Renaissanceausstattung , auch äußerlich ein
poetisches Milieu ans die Bühne zu bringen , dem er die Dichtung
kunstgerecht anpaßt . — Orlando della Torre lebt auf seinerVilla bei Padua zurückgezogen aber voll Thatendurst ; das häus¬
liche Glück , das ihm seine schöne Gattin Guiditta bietet, ge¬nügt ihm nicht . Er ist begierig, etwas neues zu erleben. Da
es kriegerische Lorbeeren gerade, nicht zu erringen gibt, trachteter nach galanten Abenteuern und vernächlässigt die kluge , lie¬
bende Gattin , In seinem Gutsnachbar , dem sehr leicht¬
fertigen alten Junggesellen und Lebemann Graf Parabosco ,findet er einen für seine Neigungen passenden Lehrmeister.Guiditta hat die Situation sehr bald durchschaut , sie empfindet,das es nur das Bedürfnis ; nach etwas Neuem ist , das ihr den
Gatten entfremdet , und beschließt , als sich ihre Zwillings -'
chwester Renata zum Besuch anmeldet , ihm in eigener Person

dieses Neue zu bieten. Sie gibt vor, ihre Mutter in Florenz
besuchen zu wollen, worauf Orlando freudig eingeht. Sie reist
auch ab , kehrt aber bald als die erwartete Renata zurück ; Or¬
lando traut seinen Augen kaum, ist erstaunt über die Aehnlich -
keit, läßt sich aber schließlich doch überzeugen, daß er Renata
vor sich hat und ist bald sterblich verliebt in die vermeintliche
Schwägerin . Als dann die richtige Renata erscheint und alles
sich aufklärt , hat Guiditta auf allen Punkten glänzend gesiegtund der reuevolle Gatte liegt ihr , Verzeihung erflehend, von
neuer Liebe zu ihr entflammt zu Füßen . Das ist der glückliche
Schluß , den man leider nur allzudeutlich schon nach den ersten
Szenen voraussieht . — Die Aufführung unter Leitung des
Herrn Direktor Hancke , sowie die geschmackvolle Ausstattung
thaten das Ihrige , um dem Stück den Erfolg zu sichern . HerrHerz als Orlando war ein temperamentvoller Liebhaber. Fräu¬lein Podechtel eine kluge gewandte Guiditta . die aber durch eine,wir möchten fast sagen, zu große Sicherheit im Auftreten , alles
Kommende von vorn herein gar zudeutlich vorausahnen ließ .
Herr Reiff als Graf Parabosco gab einen hervorragend ge¬troffenen alten Bonvivant , auch Herr Heinzel als urdurmner
Bebbo erzielte eine stark komische Wirkung . Von den übrigenMitwirkenden verdienen noch Fräulein Müller , die eine in ihrer
stotternden Unbeholfenheit sehr reizende Lisa darstellte und Herr
Höcker, der einen sehr korrekten Maler Bartolomeo gab, beson¬
ders anerkennende Erwähnung .

* Von der Generaldirektion des Großherzoglichen Hof¬
theater wird uns mitgetheilt : Die am Sonntag den 8 . Juni
zu Gunsten des Pensionsfonds stattfindende Vorstellung von
„Carmen " wird einer jungen Karlsruher Künstlerin . FräuleinLine Ruf , Gelegenheit geben , sich in der Parthie der Micaela
erstmals auf der Bühne zu versuchen . Auf Dienstag den 3 .
Juni ist eine Wiederholung von „Kain " und „Die Abreise" ange¬
setzt . Am Samstag den 7 . Juni wird die letzte Vorstellung von
Bauernfeld s „ Fortunat " mit Alfred Gerasch in der Titelrolle ,der mit Schluß dieser Spielzeit aus dem hiesigen Verbände aus -
tritt , stattfinden . Weiterhin bringt das Schauspiel am Don¬
nerstag den 5 , Juni in erster Wiederholung „Die Zwillings¬
schwester"

, am Freitag den 6 . Juni „Der Geizige" mit der ein¬
aktigen Oper „Die kleinen Savoyarden " .

st ( Aus dem Polizei bericht . ) Gestern Nachmittag2 Uhr 2S Min . ist ein Pilgerzug mit circa SVO Theilneh-
mern auf der Fahrt von Walldürn nach Appenweier hier durch¬
gefahren. — Gestern Abend 7 Uhr sprang ein 21 Jahrealter Blechner an der Kreuzung der Kaiser- und Körnerstraßevon einem in voller Fahrt sich befindenden elektrischen Stra¬
ßenbahnwagen ab, wobei er zu Fall kam und sich amKnie derart verletzte , daß er mittelst Drotschke in das städtischeKrankenhaus überführt werden mußte . — Gestern Abend 8Uhr brachte die Gesangsadtheilung des Arbeiterbil¬
dungsvereins ihrem Vorstand , Herrn Maurermeiste» Alb .^ T - rorx anläßlich dessen Dekorirung im Hofe deS HausesSchntzenstraße 13 ein Gescmgsständchen .

* Mannheim , 36 . Mai . Heute Mirrag fand ei» offiziellerRundgang durch die Ausstellung der Deutschen
Landwirthschaftsgesellschaft statt , welcher den
Theilnehmern einen Begriff von dem Umfange und der Mannig¬faltigkeit des Unternehmens zu geben geeignet war . An dem
Rundgana betheiligten sich die Spitzen der Staats - und Ge¬
meindebehörden von Mannheim und Ludwigshafen . Von der
Regierung waren erschienen die Herren MinisterialrathKrems , Oberregiecungsrath Märklin und Regierungs -
ralh Kramm , ferner waren anwesend die Landtagsabgeard -neten Gießler , Geiß und Dreesbach. An den Rundgang schloß
sich ein Frühstück an . Die Ausstellung umfaßt einen Flächen¬raum von 22V, Hektar.

V Heidelberg, 30 . Mai . Von Heilbronn waren gestern 200
städtische Beamte mit Oberbürgermeister Hegelmeier auf dem
Dampfer „Alt - Heidelberg " eingetroffen, die den Tag in
Heidelberg verbrachten. — In der Peterskirche wurde
gestern ein „ pfälzisches K i r ch e n g e s a n g s f e st " ab -
gehalten . 22 Vereine mit ungefähr 1000 Theilnehmern hatten
sich eingesunden. Die Masse der Sänger war in zwei Chöre ge¬schieden, die von den Herren Gebhard und Herrigelgeleitet wurden . Professor Wolf rum erfreute mit Orgel¬vorträgen .

* Kleine Nachrichten aus Baden . Aus Mannheim wird ge¬meldet : Am Donnerstag ist der 23jährige Schiffsheizer HeinrichGörger von Lobern im Mühlauhasen beim Baden infolge eines
Herzschlages ertrunken . Er wurde alsbald geländet undin die Leichenhalle auf den Friedhof gebracht. — Beim Spielenauf der Landungspritsche des Rudervereins „ Amicitia " ober¬halb der Friedrichsbrücke, fiel gestern Nachmittag ein üjährigerKnabe in den Neckar , wurde aber sofort von einem 12jährigennoch unbekanntem Schüler gerettet . — Gestern Nachmittaghat eine Schaar Markgräfler Mädchen in ihrer hübschen TrachtIhrer Majestät der Kaiserin eine Huldigung dargebracht.Gegen 2 Uhr marschirten sie in geschlossenem Zuge unter An¬
führung des Herrn Hauptlehrers Reuther von Badenwriler
nach Hausbaden , wo sie alsbald von Ihrer Majestät im Speise¬saal empfangen wurden . Hier trugen sie einige Lieder und Ge¬
dichte vor. worauf eine Bewirthung derselben mit Kuchen ,Kaffee und Chokolade stattfand . Kurz darauf machte IhreMajestät die Kaiserin, der „Frbg . Zlg .

" zufolge, mit dem Prin¬zen . der Prinzessin und Gefolge eine Ausfahrt , wobei unterfreiem Himmel das Souper eingenommen wurde . — Die Ent¬
stehungsursache des von uns bereits gemeldeten Brandes inZell im Wiesenthal, dem die Baumwollspinnerei von FeßmannL Hecker zum Opfer fiel, ist noch unbekannt . Die Fabrik, welchelaut „Oberl . Bote " etwa 250 Arbeiter beschäftigt, brannte schoneinmal im Jahre 1869 ab . Der Betrieb muß nun jedenfallslängere Zeit eingestellt werden. Feuerwehrmann Kaiserstürzte beim Wasserholen rückwärrs in den Ablaufkanal , den so¬genannten Leerlauf und zog sich bedenkliche innerliche Verletz¬ungen zu. Er mußte sofort in das Spital verbracht werden.

8t .O.^ . Am 31 . Mai 1902 waren — soweit Berichte vor- .liegen — im Großherzogthum durch Maul - und '
Klauenseuche 3 Amtsbezirke »üt 4 Gemeinden verseucht , und
zwar : Amtsbezirk Emmendingeu mit 2 Gemeinden, Pforzheim
( 1 ) und Eberbach (1 ) .

Jnhilänmskunftansstcllnug Karlsruhe 19U2
I .X . iX.. Für die Lotterie wurden folgende Werke er¬worben :
Achtenhagen, August, Charloktenburg : „Am Waldessaum " .Bader -Pfaff , Cäcilie, München: „Dachau im Mondschein " .Baer , Fritz, Neu-Pastng bei München: „Schloß Blutenburg ".Bezzi, Bartolomeo , Mailand : „Das schlafende Venedig" .

Biese , Karl , Karlsruhe -Grötzingeu : „Abendfrieden" . Derselbe :
„Beschneite Höhe "

. Derselbe : „Schlößchen im Schnee".Mlling , Hermann , Karlsruhe : „ 2 Leuchter und 1 Schale" .Blos , Karl , München: „ Legendenbuch " . Conz, Walter , Karls¬ruhe : „Sensendengler " . Derselbe : „Der Mäher "
. Derselbe:„Schloß Aubach "

. Daur . H. , Karlsruhe : „Herbst" . Derselbe:
„Einsame Hügel"

. Derselbe : „Rütteln "
. Derselbe : „Bogen¬

schütze
"

. Derselbe : „Heide"
. Eichrodt. Hellmuth , Karlsruhe :

„Sommer "
. Fahrner . Th . Pforzheim : „ 1 Hutnadel "

. Fehr,Friedrich, Professor, Karlsruhe : „Schachspieler" . Feldbcmer,Max , München: „Jagd "
. Wentscher , Jenny . Grötzingen :

„ Mondschein "
. Fikentscher , Otto , Grötzingen : „Hirsche " ,v . Geiger -Weishaupt , Karlsruhe : „Landschaft" . v. Gosen,Theodor, München: „Schmucksale " . Graf , Oskar , München:

„ Das Märchen vom Prinz Goldfisch "
. Derselbe : „Dame ".Derselbe : „Abend" . Hahn . Hermann , München : „Adam".Hein, Franz , Grötzingen : „Märchen" . Hoch, Franz , München:

„Stille "
. Jakesch , Heinr ., München: „Dame im Sessel" .Jllies , Arthur , Mellingstadt : „Abend" . Kampmann , Gustav,Grötzingen : „ Abendwolken "

. Derselbe : „Altes Nest"
. Derselbe:

„Thalmühle " . Derselbe : „Sonnenschein" , Kanoldt , Karlsruhe :
„Tivoli -Vills ck'Lste " . Kornhas : „Vasen"

. Lafitte . Paris :
„Schiffe bei der Ebbe"

. Lagae , Jules , Brüssel : „Johannes " .Säuger , Professor. Karlsruhe : „ 10 Vasen"
. Lauer , Fabrikant ,Phorzheim :, „Cravatten -Nadel "

, Ley , Sophie , Karlsruhe :
„reihe Anemonen"

. Magnussen, Walter . München : „ 1 Schale" .Matthaei , Karl Otto , Karlsruhe : „Die Heide"
. Maurin , Chr„Paris : „Spiegel "

. Mutz. Hermann Richard , Altona : „6
Steinzeuggefätze"

. Nagel , Wilhem, Karlsruhe : „Weidenim Winter "
. Ortlieb , M . , Karlsruhe : „Landschaft" .Petzet. Hermann , Karlsruhe : „Aus Clovelly "

. Priestmann ,Bertram . Chelmsford : „Viehherde"
. Raufst : „Nachen" .Robbe: „Dame lesend "

. Roman , Max . Karlsruhe : «Straßebei Tivoli "
. Roman -Forsterling , Käthe , Karlsruhe : „Veil¬

chen"
. Schmid, Pforzheim : „ 1 Anhänger mit Kette"

. Schmidt-Pecht, Konstanz : „Vasen"
. Söllner , Pforzheim : „ 1 Ketten¬

knopf "
. Stuck, Franz , München : „Tänzerin " . Truchot, Abel.Paris : « Geschirrmarkt" . Vauthier , Emil , Brüssel : „Bei offe¬nem Fenster"

, v . Volkmann, Hans , Karlsruhe : „Bachbett,Wetterwolken"
. Bolz, Wilhelm f : „Maria "

. Wolfs. Heinrich,Königsberg : „Unterhaltung "
. Würtenberger , Maximilian ,Konstanz: „Tintenfaß " .

Badischer Landtag .

14 . öffentliche Sitzung der Erste « Kammer
vom Samstag den 31 . Mai 1902 .

(Vorläufiger Bericht.)
Unter dem Vorsitze des Durchlauchtigsten Präsidenten

Seiner . Großherzoglichen Hoheit des Prinzen Karl
von Baden .

Am Regierungstische : Fmanzminister vr .
Buchenberger , Ministerialrath vr . Nicolai , später
Minister des Innern vr . Schenkel . Geheime Rath
Honsell , Direktor der Großh . Oberdirektion der
Wasser- und Straßenbaues , die Geheimen Oberregierungs-
räthe Braun , vr . Glöckner , Vr . Krems , Ministe -
riälrath Vr . Nieser .



Nach Anzeige der neuen Einläufe berichtete Geh . Rath
Frhr . v . Neubronn über den Gesetzentwurf das
Wohnungsgeld betreffend . Es wurde derselbe nach
«ine » kurzen Diskussion , an der sich Graf v . Hennin ,
Ministrrialrath Or . Nicolai , Finanzminister Or .
Buchenberger betheiligten , einstimmig angenommenund die bezüglichen Petitionen für hierdurch erledigt er¬
klärt.

Es wurde hierauf in die Berathung der Berichte der
Budgetkommission über das Budget des Großh . Ministe¬
riums des Innern für 1902/3 eingctreten, und zwar :

a . Titel IX ö . 8 14 . Titel XII bis XV und XVII
der Ausgaben und Titel IV bis VII und IX der Ein¬
nahmen sBerichterstatter: Frhr . v . Göler ) ;

b. Titel XVI der Ausgabe und Titel VIII der Ein¬
nahme , Förderung der Landwirthschaft (Berichterstatter :
Seine Großherzogliche Hoheit Prinz Max von Baden ).

An der hierüber eröffneten Diskussion betheiligten sich
Frhr . r . Göler , Minister des Innern vr . Schenkel ,
Geh . Hofrath 0r . Schäfer , Geh . Hofrath vr . Rümelin ,
Geh . Kommerzienrath Diffene , Frhr . Ferdinand
D. Bcdman , Geh. Rath Vr . Engler . Graf von
Heimstatt , Geh. Rath Honsell und Grafv . Andlaw .

Nach dem Antrag der Budgetkommisfion wurde Titel
IX L 8 14 (Errichtung einer Hebammenschule ) abgelehnt,
die übrigen Positionen nach Maßgabe der Beschlüsse der
Zweiten Kammer genehmigt , ferner eine Resolution be¬
schlossen , in der die Großh . Regierung ersucht wird , aus
Abänderung der Verpflegungsgelder für Einquartierung
im Wege der Reichsgesetzgebung hinzuwirken .

* Karlsruhe , 31 . Mai. 94 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Montag ,den 2 . Juni 1902 , Nachmittags 4 Uhr :

Anzeige neuer Eingaben . Sodann
Berathung deS Berichts der Sonderkommtsfion für den Ge¬

setzentwurf, „die Landwirlhschastskammer betreffend" . — Druck¬
sachen Nr 39 und 39 a . — Berichterstatter : Abg Zehnter .

Euglasd « ud Transvaal .
(Telegramm.)

* Leeds, 31 . Mar . Lord Roseberh hielt hier gesternAbend eine Bede , in der er ausführte , das Land stehe vor drei
Fragen , deren erste die des Friedens sei . Er glaube , daß der
Frieden binnen wenigen Tagen erklärt werde und hoffe , man
werde die Regierung allgemein in der Politik der Beruhigung
unterstützen können. England schließe nicht Frieden mit einem
zerschmetterten Feinde , sondern müsse sich bemühen , den tapferen
Feind in einen braven Freund zu verwandeln . Das müsse un¬
ter Einhaltung liberaler Grundsätze geschehen, nicht nach den
Ideen , die Lord Salisbury entwickelt habe , als er sagte , daßeine entschlossene Regierung in Südafrika noch auf Genera¬
ttonen erforderlich sein dürfte . Die zweite große Frage , eine
unserer Lringsten, sei die Erziehung .

Ostasiatisches.
(Telegramme. )

* Loudou » 31 . Mai. Eine Meldung der „DailyMail " aus Shanghai von gestern besagt : In der
Provinz Szetschwan treten die Boxer thätig auf ; sie
hätten den Beamten in Jangheiem die Warnung zugehen
kaffen , daß sie alle Fremden umbringen wollten.Bereits feien katholische und evangelische Kirchen
zerstört , viele Personen getödtet und beraubt worden. Aus
allen Dörfern werde die Anhängerschaft herbeigezogen .
Truppen zur Unterdrückung des Aufruhrs seien abge¬
gangen.

* Peking , 31 . Mai. Reutermeldung . Der Schatz¬
meister der Provinz Tschili Tschoufu , ein Fremden-
und fortschrittsfreundlicher Beamter ist zum Gouvemeur
von Schantung emannt worden.

* Peking , 31 . Mai. Die fremden Gesandten und
Generäle haben den für die Wiedereinsetzung der chinesi¬
schen Verwaltung in Tientsin aufgestelltenBedingungen
ohne erhebliche Abänderung zugestimmt . Die Bedingungen
werden nunmehr der chinesischen Regierung unterbreitet
werden . Der Haupteinwand der Chinesen richtet sich
gegen die Bestimmung , daß die chinesischen Streitkräfte
innerhalb eines Umkreises ton 30 km um Tientsin nicht
vermehrt werden dürfen.

Uauste Aachrichten und Telegramme.
* Berlin , 31 . Mai . Seine Majestät derKaiser nahm

geslmm Mittag im Schlosse militärische Meldungen ent-
gegen, darunter die des amerikanischen MarineattacheesLeutnant -Commander Potts , sowie der Offiziersabord -
nung des 40 . kleinrufsischen Dragoner -Regiments . Der
Kronprinz von Siam nahm heute Absteigequartier im
Schloß , besuchte Nachmittags den Reichskanzler und legtespät« : im Mausoleum zu Charlottenburg eine Kranz¬spende am Grabmal Wilhelms des Großen nieder . Um0 fEd in der Bildergalerie des Schlosses bei SeinerMaMat dem Kaiser Galatafel statt . An der Mitte

E R der Kaiser zwischen dem Schah und der
n - - Friedrich August von Sachsen . Der Kaiserbrachte folgenden Trinkspruch auf den Schah aus :

^ eine Freude , Eure Majestät am heutigen
berußen zu dürfen , und Meinem Gruß schließtder WEoinm des deutschen Volkes an . Eingedenk der

TÄ." >*? ^ lehungen . welche zwischen Eurer Majestät « ater
Aemem Großtxtter und Vater bestanden , wird eSwich Mein Pestreben fern, die Beziehungen zwischen Eurer

Majestät Reich und dem Meinigen immer freuirdschaftlicher und fester zu gestalten . Auf das Wohl SeinerMajestät des Schahs !
* Potsdam , 31 . Mai . Heute Vormittag fand im

Lustgarten Parade der Garnison Potsdam statt . Seine
Majestät der Kaiser nahm gegenüber dem Standbilde
Friedrich Wilhelm I Aufstellung, hinter ihm Pri '-:z Hein¬rich nnd die anderen Fürstlichkeiten . Von den Fensterndes Stadtschlvffes aus wohnten der Schah von Persienund der Kronprinz von Siam der Parade bei . —
Heute Mittag 1 Uhr fand im Neuen Palais Parade¬diner von über 3 00 Gedecken statt . Es nahmen theilder Kaiser , der Schah von Persien , Prinz FriedrichAugust von Sachsen , der Kronprinz von Siam , die an¬dern hier anwesenden Fürstlichkeiten , der Reichskanzler,die Generalität und da? Gefolge des Schahs .

* Berlin , 31 . Mai . Die Kommission für die Polen -
vorlage nahm niit 13 gegen 7 Stimmen die Polen¬vorlage in unveränderter Fassung an .* Hamburg , 31 . Mai . In der gestern Abend hier abgehal¬tenen Versammlung der Baugewerksinnungen vonHamburg , Altona , Harburg und Wandsbeck ,die von ungefähr 450 Arbeitgebern besucht war , wurde mitallen gegen 7 Stimmen beschlossen , die Forderungen der Ge¬werkschaften auf neunstündige Arbeitszeit bei einemStundenlohn von 70 Pf . abzulehnen . Sollte Dienstag ,den 3 . Juni früh halb 7 Uhr die Arbeit nicht wieder ausge¬nommen werden, so würde am Mittwoch Abend in allen vierStädten eine allgemeine Entlastung der gesammten Gesellen¬schaft, der Maurer und Zimmerer , stattfinden .* Stuttgart , 31 . Mai . Die Bediensteten der Straßen¬bahnen beschlossen den Aus st and . Heute fahren nurnoch vereinzelte Wagen .

8KX . Straßburg , 30 . Mai . Im Aufträge des Kaisers istvorn Reichskanzler dem Bundesrath der Entwurf eines
Gesetzes, betreffend die Aufhebung des Diktatur -
Paragraphen in Elsaß - Lothringen unter dem27 . Mai zur Beschlußnahme vorgelegt worden . Die Vor¬lage bestimmt einfach , daß die durch Z 2 des Gesetzes , be¬treffend die Verfassung und die Verwaltung Elsaß -
Lothringens vom 4 . Juli 1879 , in Verbindung mit Z 10
Absatz 1 des Gesetzes für Elsaß-Lothringen , betreffend die
Einrichtung der Verwaltung vom 30. Dezember 1871 ,dem Statthalter in Elsaß-Lothringen übertragenen außer¬ordentlichen Gewalten aufgehoben werden . Eine kurzeBegründung ist der Vorlage beigefügt.

* Wien , 30 . Mai . Abgeordnetenhaus . Im Ein¬laufe befinden sich die Interpellationen Choc und Genossen ,und Daszhnski und Genossen, betreffend die fortgesetztenAusweisungen von österreichischen Staatsangehörigen ausPreußen . Die Interpellanten fragen mit Bezug darauf , daßseitens des Ministeriums des Aeußern keine ernste Aktion indieser Angelegenheit unternommen ist, ob der Ministerpräsidentden Minister des Auswärtigen ersuchen wolle , gegen solche Aus¬weisungen auf das Energischte einzuschreiten.
* Rotterdam , 31 . Mai . Ihre Majestät KöniginWilhelmina tritt am 10 . Juni die angekündigte Reisenach Schloß Schaumburg an.
* Paris , 31 . Mai . Da in der Zusammenkunft zwischeneiner Abordnung des Bundes der Tabakarbeiterund dem Minister Cailloux letzterer die Forderungender Arbeiter nicht befriedigen konnte, forderte die Ab¬ordnung alle Tabakfabriken des Staates in der Provinztelegraphisch auf , dieArbeit morgen oder Montag e i n-

z u st e l l e n.
* Paris » 31 . Mai . Präsident Loubet hat gelegentlichseiner Reise nach Rußland 220 wegen Verbrechen gegen dasgemeine Recht verurtheilte Personen begnadigt .* London, 31 . Mai . Edward Grey , einer der eifrig¬sten Anhänger Lord Rosebery ' s , hielt in einer libe¬ralen Versammlung zu Alnwick eine Rede , in der er aus¬führte , er würde es gern sehen , wenn den Burenkräf¬tige Hilf ^ zu Theil würde , damit sie ihre Far¬men wieder aufbauen und das Land auf den früherenZustand bringen könnten. Er hoffe , wenn der Friede zuStande gekommen sei, werde die Regierung Mittel fin¬den für eine koloniale Selbstregierung in

Südafrika . Der Redner befürwortete eine großeföderative südafrikanische Kolonie und drückte die An¬
sicht mW , daß weder die gegenwärtige, noch irgend eineandere Regierung im Stande sein könnte, die Politikder bedingungslosen llebergabe einzuschlagen. Schließ¬lich sprach Grey gegen den Getreidezoll, der zu der Ein¬
führung von Vorzugszöllen zwischen den englischen Kolo¬nien und dem Auslande führe.* Barcelona , 31 . Mai . Hier ist eine große Anzahl Kar -li sten verhaftet worden.* Warschau» 31 . Mai . Vertreter russischer und preußischerEisenbahnen halten demnächst eine neue Berathung ab , um dieFrage der Fortführung der Bahn bei der preu¬ßischen Grenz enach Kalisch zu entscheiden .Sofia , 31 . Mai . Fürst Ferdinand begibt sich, wie ver¬lautet , am Sonntag nach Ebenthal und reist von dort am 5 .Juni nach St . Petersburg ab . Auf dieser Reise be¬gleiten ihn Ministerpräsident Danew und KriegsministerPaprikow .

Konstantinopel , 31 . Mai . Der deutscheBotschafterFreiherr Marschall von Bieberstein , welcher einenarzen Urlaub antritt , wurde gestern nach dem Selamik vomSultan in Audienz empfangen.

Verschiedenes.
tz Klnigsters i . Pr . , 30 . Mai , Wie die „Hartung '

sche Zei¬tung " meldet , entdeckte Rektor Hollack im Königlichen Forstein Gräberfeld , in welchem sich 150 Urnen befanden ,die allerdings größten Theils beschädigt waren . Ferner wurdeeine Anzahl Messerklingen, Lanzenspitzen. Gewandnadeln » Gür¬telschnallen. viele Perlen aus Bernstem , Thon und GlaS , sowieeine römische Münze aus der Zeit Kaiser Gordians Hl .( 238 — 244 ) gefunden. Der Fund wurde dem Pruffia -Museum überwiesen .

1 Hannover , 31 . Mai . (Telegr . ) Als der StadtdirektorTramm heute Nacht in einem Auwmobil von einer Jagd zu-rückkehrte . stieß das Gefährte gegen eine heruntergelaffeneEisenbahnschranke, welche der Wagenführer in der Dunkel¬heit nicht gesehen hatte . Der Stadidirektor wurde aus demWagen geschleudert und erlitt Verletzungen am Kopfe, konnte sichjedoch in ein Krankenhaus begeben, wo er verbunden wurde .Der Wagenführer wurde schwer verletzt, mittels Krankenwagensfortgeschafft .
7 Amsterdam, 80 . Mai . (Telegr . ) In Gegenwart IhrerMajestät der Königin - Mutter fand heute in Hellen -doorn (Provinz Overhssel ) die Einweihung einer Lungen¬heilstätte statt . Die Königin -Mutter äußerte sich dahin ,daß der Gesundheitszustand der Königin sich bedeutend ge¬bessert habe, mtd dankte in ihrer Eröffnungsrede dem nieder¬ländischen Volke für die während der Krankheit der Königin be¬wiesene Theilnahme .
s St . Petersburg , 31 . Mai . ( Telegr . ) In der gestrigenSitzung der 7 . internationalen Konferenz des RothenKreuzes theilte nach der Begrüßungsansprache des Kammer¬herrn v . d . Knesebeck Generaladjurant Richter mit , daß dieKaiserin - Mutter 10 000 Rubel gespendet habe , mit derBestimmung , die Zinsen des Kapitals zu Preisen für die bestenProjekte zum Ausstichen von Verwundeten zur ersten Hilfe¬leistung auf dem Schlachtfelds zu verwenden.

Oroßsierzogliches KoftHeaLer .
Im Hojtheater Karlsruhe .

Sonntag , 1 . Juni . Abth . 6 . 60 . Ab .- Borst . (Mtttelpreise .)„ Der Zigeuuerdaron ", Operette in 3 Aufzügen nach einerErzählung M . Jokats von I . Schnitzer , Musik von JohannStrauß . Enfang halb 7 Uhr, Ende gegen halb 10 Uhr .
Dienstag , 3 . Juni . Abth. X . Kl. Ab >Vorst. (Mittelpreise .)„Kain", musikalische Tragödie in 1 Akt , Dichtung von Hein¬rich Bulthaupt , Musik von Eugen d'Albert . — „ Die Abreise ",musikalisches Lustspiel in 1 Akt , Dichtung von A . v . Stetgen -tesch , eingerichtet von Ferdinand Graf Sporck, Musik von Eugend'Albert . Anfang 7 Uhr, Ende halb 10 Uhr.
Donnerstag , 5 . Juni . Abth . 8 . 60 . Ab.-Borst . (Kleine Preist .)Zum erstenmal wiederholt : „ Die Zvilliug - schtvester ", Lust¬spiel in 4 Akten von Ludwig Fulda . Anfang 7 Uhr, Ende halb10 Uhr .
Freitag , V. Juni . Abth. 6 . 61 . Ab.-Borst . (Kleine Preise .)„ Der Geizige " . Lustspiel in 5 Akten von Molibre , nachDtngelstrdl 's Bearbeitung und Uebersetzung. — „ Die kleine «Savoyarde « ", komische Oper in 1 Aufzug , Text nach demFranzösischen , Musik v . Dalahrac . Anfang 7 Uhr, Ende nachhalb 10 Uhr.
Samstag , 7 . Juni . Abth . 8 . 61 . Ab .-Borst . (Kleine Preise .)„ Fort « « »t ", dramatisches Märchen in 5 Akten von Bauern¬feld, Musik von Selmar Mcyrowttz. Anfang 7 Uhr, Ende gegen10 Uhr .
Sonntag , 8 . Juni . Vorst, außer Abonnement . Zum Bortheilder Hvfthratrr .PensivnS anstatt, (Mittelpretfr .) „ Carmen ", großeOper in 4 Akten von H . Meilhac und L. Halüvh , Musik vonBtzet . Micaela : Lina Ruf zum Versuch . Anfang halb 7 Uhr,Ende nach 10 Uhr . Abonnentenvorverkauf am Samstag , den31 . Mat , Nachmittags 3 bi« S Uhr, Reihenfolge 6 . X . 8 . All¬

gemeiner Vorverkauf von Montag , den 2 . Juni d . I ., Vor¬mittags S Uhr, an.
Vorankündigung . In der letzten Woche des Juni wirde Stuttgarter Hsfbühnr mit dem Schausptrlgesammtpersonalfolgende vier modernen Dramen hier zur Aufführung bringen :Am 22 . Juni „ Die rothe Robe " , am 24 . „ Wie dieBlätteram 26 „ Der Tchlafwagenkoutroleur "u>ll> am 29 . „ Die Macht der Finsteruiß " . Die ersten dreiVorstellungen werden im Sor derabonnement gegeben und den¬jenigen Abonnenten deS Hoftheaters, welche ihre Plätze für diekommende Spielzeit beibehalten , sowie den Neuabonneten zumPreis deS Jahresabonnements zugänglich gemacht. Zur viertenVorstellung haben die Sonderabonnenten das beim Haupt¬abonnement übliche Vorzugsrecht .

Reim allgemeinen Vorverkauf zu den vier Gastdarstellungenwerden kleine Preise erhoben.

Wetter am Freitag den 30 . Mat 1902 .
Hamburg , Swinemünde , Neufahrwasser, BreSlau , Chemnitzheiter , Münster und München ziemlich heiter, Metz Gewitter .

Wetternachrtchten aus dem Südenvom 31 . Mai 1902, Vormittags 7 Uhr .
Triest bedeckt 21 °, Nizza bedeckt 20 °, Florenz wolkenlos 19 °,Rom bedeckt 18 °.

Wetterbericht der Deutschen Kerwarte Homburgvom 31. Mat 1902.
Nordost - und Osteuropa werden heute von barometrischenMaxtma bedeckt, während über England eine Depression lagert .In Deutschland ist das Wetter heiter und warm. Warme« undgewitterdrohendes Wetter ist wahrscheinlich.

Wltteruugodeobachttnige, »or Metront. MM«

Mai
Laro« . Th« » .

d> y.
dlbfok. ' s Heuchrtga
Keqcht. keii i»
in mm Hr« .SO Nachts 9« U. 746.4 28 .4 11X ! 6431 . Mrgs . 7« U. 747 .6 16.8 11.3 79

31. Mtttgs . 2" N. 7« S 8 .5 32

«t»d
—^—-
Hi» » «

heiterSW >
Still ! „NS , bedeckt

Höchste Temperatur am 30 . Mat : 26.8 ; niedrigste in derdarauffolgenden Nacht: IS O.
Niederschlagsmenge des 30 . Mai : 0 .0 mm
Wafferstmtd veS Rhett »» . Mora « . 31 Mai : 4.75 w ,gefallen 7 «m .

Verantwortlicher Redakteur: Julius « atz i» « arlichmh ,
Kun8lgovsi 'dv - RLgLrin von f . SSs/sn <L L!»..Loksiskerrmteu , Larlsrude , koaäsIpiLtLSrSoots » I-»gor von I-umo - null Ssdr »uott»»rttwo 1irin porr»II«n, Orani,, Lbn»t«»ll«-8i!i>„ , p,n <i» l« >,kür Looottsnwo, Xusstouorn, Slütol- null Usussluriotttung - e».O. kvnsdvnN » üMMermeker,LotrlwwuL » , Xbellsmisstraeso 67,vrapüoklt sieb nur « wEoriigung AwrrwwAkwiitwwmmvl, SS» « »»- 8as «r tu ävutsoüsn u . «uxlloekou Stotks« .
Ls Wr. 1u!»U8 815LU88, Ksflsnuks. Ls SW.zx » k»« ratr « a»« 448 Miedst äew dkordtplote.Bedeutendes Spezialgeschäft in Besatzattikel» aller Arten Besatz-stoffen , Pafiementrrien , Spitzen , Knöpfen, Wrißwaaren , Hand-schuhen, Cravatten, Fächern . Ständler Eingang von Neuheiten .
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42 . 080 ÜMMi 'tzMr M . 20 . 000 6te
LiekuvA sieker em 13 . und 14 dnui d . 3s ., — I^oose ä 1 Llark, 11 I -oose L 10 kckark (korto nnd leiste 25 k>lA. extra .)

empsieklt , solange Voi- Ltk neiofft , SINr ' ir »« !' , Slr -sssirurs 1 . L . lMll alle Vei-Itaufsstellen .I

M
-srv Wohnungs-Hesuch.

Eine kleine, ruhige Familie sucht auf
I . Oktober d. I . , eine möglichst nach
Süden gelegene parterre Wohnung
(event. II . Stock) von 5—6 Zimmern

! in bester Lage mit Gartenbenutzung.
Off . mit Preisangabe erbeten unter
S . 911 . S '911 .1

v

ie V«88t6ll«nx ilei MiverblielieL
Hiilvi rieIit8M8tkiIte» ck«8 l,»»tie8

in Zer sILSHsoliSi » k ^SstlrsLIs öabisr
ist in 6er Zeit vorn 21 . I« Li bis init 1. «IviUL ä . Zs.

Jeweils vonVormittags 8 Vkr bis^ aekmittags 7 Ilkrgeöünet.
: Olnlvltl LO l? kg . - - -

S863 3

1000 m ü . M . ULKenleuroot 8vkS « «»» Ick. Badischer Schwarzwald. 1 Std . von der Station Triberg.

Lnr - IIolvl ^ cllönvvrllil .
Hocheleg . Hotel und hevorzugte - Ho « - o« Plötze , nahe am Walde , mit allem Comfort autgeftattet. Gedeckte, große Veranda . Central¬

heizung. blect. Beleucht. Gartenanlagen . Lawn-Lennis. Bader . Dvucheu. Dal Etablissement umfaßt außer dem suchetel : Gasthof Adler und mehrere
Dependancen . Aerztl . sehr empfohl. PenfiO « incl . Zimmer im Kurhotel »—« Mk. : im Adler und den Dependancen 4—4.50 Mk. Telephon Nr. 1L
Dibrativn - therapie System Muschik und Massage im Hause . Zlluftr . Prosp . -rati - .

Scknwnck Besitzer.

Osil Nnßogssß S '24 .2

Minvnslksel unü L.utt «unon1 im dss. 8ck«skr« slli .
Nnliiink . vppensu . — SVV M . v . »> W>. — in praeiitvoller , zsseiiiUster

u . « Llärsiotist. tisbirgstaße kükmlielist ksksnuts llissn-, Ksgnesia- U. kiatron-
quvllvn. tlrüsster Lrkvix ksi Ksgen - , teder- und llisrmleiäen , klniarmulb ,
worvoaität a. frauenleranlkiieitso . ausserdem Mtetisode Kuren nsok vr. Siel .
B« e»» ioei » krospekte durek Ladearrt vr. Serk , sovis d . öesitrer W . Nudor »

Amtliche Gewinnliste
der Lotterie des

Württembergischen Kunstvereins Stuttgart
veranstaltet zur Feier seines VSjährigen Bestehens .

Bei der am 23 . Mai 1902 hier unter amtlicher Leitung vorgenommenen Ziehung sind folgende Loosnummern
gezogen worden.

Loos- Gcw.
Nr. ! Nr. z

iegcnsrand

' 1

OeDLTLlrAlLÜVir ,
SoUvvlL .

4 vor » cker-

oo » um aus u. Loteiu 'aFe » kerdr '
ndttNA .

^on»rrtsr»L»4» or't rntt So/srv«/ «L-
guotto io Lorrlielivoi , walürolodsm kloeiitdnle. Lledr

Veî - nncl Vlstsvdvrtoursn̂ xUi-tctrlscds Bolou <̂ unx. Sslnbnrs Laäerimwsr. — Lk«r«orr-
F. r/ ûrrL bt» §̂»»Äe Aepternbe«'. — ksnsioosprsis mit 2iwoier lsr . 6—7. —

Lüvstisv I'ktwilivourranLSMvat, . Xösterss borvit «0I>As1 drivklioli unä änreti Brvllpsirts .

>468 m ü. HI .

lleiiiEklmrlEA .; -
- Lllom. v. 8t . 8Ia»!sn . 8o« « ar^ tseli- , v. M ^e»1c»rort.
86o ALot. u. LL. Io Iisrrlioiist xoseLLtrtsr(»exvnä ä. 8ekvLrrvn1ä«>s.
Vorrü^Ucd kür L- vo»v»L«»eo»1«», FvrvSLLr»»Ica, Lr̂ rnoLuo ^an

6er 8espirat1»o»«rx»»v) sovie LonititutionaerkrsoLunxeo.
« Slpl « ihck llonliou » »um Ksll«,»,
verdulläeu mit Vnsa«rtz»ÜL»a1»11 »»»»»da» (Herr»», u.
OamenLlvtüviluLL ). I «̂it.K.rit : Orc>ssii.Bsr .-KrLt Or. Vaa- ar. vvUs
Bsosioa V0L 5 ÄL. NN. Brosxaets xrntis. Bssitrer Oarl 8 vllk- - O.

S339 .3

k ^ vkii - k^ v ^ Zubilsums -

^ U88t6ÜUNg

!< UN8lW6 ^ 6N 3U8 ? I
' ivAll268li2

kolais liamlllon — 29 Nal di» Linie vdlobor
Laidung rVerke. alte , und moderne Neister . Lnustverkv

von

verseliiedener Lpoeken . Lknlptnren n . a .
S . 881 .2

534 2
537 14

1267 61
1526 11
1658 76
2475 60
2924 50
3032 28
3659 89
4072 12
5231 65
5592 70
6144 63
6481 95
6821 83
7952 73
8217 68

10279 80
11143 2Si
11769 98
13880 20
15160 79
15320 49

16031 42
16100 75
16167 1

17700 27
19289 31
19382 84
19710 82
20959 99
21263. 52
22060I

6

22104 40
22489 ! 58
225L7 ! 62
22726 10
24784j 57
25315 18
25508. 22

» aä So »
d «ü « onnrlonF

Noä . Sottvrar » ^r» 1 <1.

4n l>er kovkinloi-vsssntvn ver¬
längerten «öllvnttislbLlin llvu-
stkull —vonsueeokingen gelogen ;
I 8tunite von 81stion l-öktlngen umi
40 dlin . von Nalieslelle Neiselüngen
entkernt. LrnoKtvoUv I.»gv im
vildrom . rVntnektkal, von kerr-
lieken Vannenvnldnngsn umgeben

— 4nsknbrliebs Prospekts gratis dnrek den Inkader
lSourrsr ».

S .92 .10

25715!
26280^
27026

!
27835
29125,29148!
29574!
29889

„Landschaft " , Oelgem. von Prof . O . Reiniger.

Landschaft , Gcm. von C. Piepho.
Unterwegs, Past . von K . Hartmann .
Christrosen, Oelgem. von Anna Peters .
Studie , Zg . von Prof . Rob . Hang.
Landschaft , Past .-Gem. von K. Schickhardt .
MSdchenkopf , Za . von K Hartmann .
Rast am Gardasee von Prof . Chr . Mali .
Feldartillerist, färb . Zg . von E . L . Ostermayer.
Aus Hall in Tirol , Gouache von O . Jung .
Töpferhütte , Oelgem. von I . Koch .
Straße in Wildberg, Zg . von E . Laiblin.
Pferde unter Bäumen , Zg von E . L . Ostermaher .
Landschaft , Aq . von H . Diez.
Abendstimmnng in Kalabrien, Aq . v . H . Drück .
Studienkopf , Past . von K. Hartmann .

2Ä Spielkätzchen , Oelgem. von G . Rößler .
Arbeiter, Zg . von O . Palmer .
Rovembertag, Oelgem. von R . Thost.
Gegen Abend, Oelgem. von CH . Bücheler.
Miesenbach i . Odenwald, Oelgem. von R Hoff-

mann .
Auf der schwäb Alb, Oelgem. v . P F . Peters
Thalmühlc, Gouache von Strich -Chapell.
„Einfahrender Zug", Oelgem. v . H . Pleuer und

„Alarm", Bronze von Prof . Th . Bausch .
Bei der Toilette, Oelgemälde v . K . Bauer .
Stillleben , Oelgemälde von A. Grünewald .
Mühle, Oelgemälde von W . Planck.
Benez. Fischerboote von R. Lang, Heilbronn.
Das Portal ) Gouache von Otto Jung .
Stillleben , Oelgemälde von F . Lang.
Knabe mit Schildkröte und Knabe mit Frosch ,

2 Bronzen von G . Rhetneck.
Wcibl . Kop -, Past . v . Osthoff -Hartmuth .
Schloßpark, Oelgemälde von R Thost.
Aus Tirol , Oelgemälde von O - A . Brandt .
Ein Kriminalfall, Oelgem v . Prof . C. v . Häberlin .
Baumgrnppe i . d . Anlagen, Zg . von E . Laiblin.
Landschaft , Oelgemälde von E . Starker .
Schwarzwäldertnncn , Gem . v . Chr . Landenberger.

86 ! Strickendes Mädchen, Zg . v . K . Hartmann .
34 Schnccballen, Oelgem. v . F . Zix.
15 Bauernhof , Oelgem. v E . Kielwein , u . Schwarzw .-

Bauer , Zg . von Chr Landenberger.
4 „Am Fischersteg " , Oelgem. von Prof . Käppis.

23 , Bei der Feldarbeit , Oelgem. von A . Eckener .
37l Mädchen im Grünen , Oelstud. v . Th . Lauxmann.

8 ! „Keiler ", Oelgem von A . Specht.
32 . Wcibl. Halbfigur, Oelgem. von C . Rettich

Lvos- Gtw. !
Nr . l Nr . i Gegenstand

Miläums-
!Lun8l8u88lvIIung

L » rL « rL »I »« 1SVS
vom 24 . LprII bis IS . airl4 »I»«r
i Lkrsn de» 50-ILKii^en Rexierunxs -

ludULoms Seiner LSmeUoiisu lloveit
Vles Orossksrroes von Loden . Unter
dein Lrotsktorots Seiner XSnixUeven

Lodert de » LrdArosskerroxs .
ausstellunxsdolls S Äin . vom Lodnkok .
litLlied xsSiknet von 2 vdr Vorm , dis

abends s vdr . Ltntvitt » Hord .

s»m
0i>
s;

29997! 72 Württ
30034 87 ! Ruine,

lseldart . b . Bclfort , Aq . v . K . Schott .
Sem von Strich -Chapell.

30228 29 Winter , Oelgem. von Schmauk.
30563 74 Zeichnung Von A . Schmidt.
31295 56 Silberpappeln , Past . von E . Starker .
31700 91 Landschaft , Aq . von A . Stattmann .
31912 33 Ein Töpfer, Oelgem. von A . Senglaub .
31935 94 Innthal , Gouache von Otto Jung .
33271 26 Ein Brief vom Sohn , Oelgem. von Ortlieb .
33387 77 Aus Wildberg, Zg . von E . Laiblin.
33700 97 Landschaft , Oelgem . von I . Kornbeck.
34106 48 Aus dem Ztrkusstall , Zg . von Kerschensteiner .
34421100 Männl . Kopf, Zg . v . Th . Lauxmann, und

Mäher , Ortg .-Radier . von W . Conz.
34525 81 Landschaft , färb . Zg . von A . Schmidt .
34720 71 Der Feiertag , Gouache von O . Jung .
36252 90 Landschaft färb . Zg . von Strich - Chapell.
36312 88 Im Schloßpark, Zg . von E . Laiblin.
37372 30 Weibl. Figur , Past . von C. Geist .
38646 66 Dorfstraße, Aquarell von G . Lebrecht .
38920 59 Männerkopf, Oelgem. von F . Zix.
39052 45 Stillleben , Oelgem . von P . von Wächter.
39888 19 Fahrendes Volk, Oelgem. von F . Eckenfelder .
40893 39 Alte Frau , färb . Zg . von O - A . Brandt .
42690 96 Kürassiere, Oelgem. von Prof . R . Schmidt.
43506 17 Eva, Bronze von H . Netzer .
4370(1 36 Sauhatz , Kohlenzeichnungvon F . Specht.
44149 3 Freundl . Empfang, Oelgemälde von Professor

> A . Braith .
44336 43 Thal , Past . von E . Starker .
44603 16 Waldinneres , Oelgem . von Prof . Keller -Reut -

i ltngen, und Männlicher Kopf, Oelgem . von
F . Zundel .

69 Straßenpartie in Messtna, Aq. von H . Drück .
5 „Am Wehr", Oelgem. von Alfred Schmidt.

38 Auf dem Felde, färb . Zeichnung v . A . Eckener .
21 Spätherbst , Oelgemälde von Srrtch -Chapell.
47 Mondnacht, Oelgemälde von Heine Rath .
78 Im Hamburger Hafen, Aq . von Heine Rath .
53 Kastaniengruppe, färb . Zetchn. v . G . Lebrecht .
93 Faun , Zeichnung von Otto Palmer .

7 Fischerbarken auf den Lagunen Venedigs, Oel¬
gemälde von M . Wielandt,

44 Schnapsbrennerei , Oelgem . von E - Ktelwein .
35 Am Fluß , Oelgem . von E . Drück
24 Weibl. Studie , Oelgem. von E . Weißer.
64 Bienenhaus , Oelgem . von P . Huber.
92 Landschaft , färb . Zg . von Strich -Chapell.
54 Luxhafen, Oelgem . von Heine Rath .

9 „Am Abend" , Oelgem . von G . Jauß
55 Christrosen, Oelgem . A . K . v . Otterstedt .
51 Goldfische, Oelgem . von F . Lang.
41 Grauer Tag , Oelgem. von I . Textor .
46 Schloß Solttude , Oelgem . von R . Tost.
13 Am Herd, Oelgem . von Th . Schmidt .
67 Abend, Pastellzetchnung von L . Geist .

44968
45675
46086
46110
46128
46788
47386
48447
49963

50581
51948
53294
53831
53929
55207
55659
55744
57570
58250
58317
58608
59890!

der
auswärts

30151 ! 85' Dorfpartie , Zg . von B . Buttersack .
Außerdem gewinne« sämmtliche gerade« LooS -Nnmmer« ei« Kunstblatt .

Die Hauptgewiuue sind gegen Ausfolgung der Gewinnloose täglich von 9— 12 Uhr mit Ausnahme
Samstage und Sonntage im Württ . Knnstderei «. Schelltngstraße 6, abzuholen - der Versandt nach
erfolgt für Rechnung und Gefahr der Gewinner . . - ^

Die Nebengewinne (Kunstblätter) werden bei der Generalagentur Stuttgart , gegen
Rückgabe der Gewinnloose täglich von 9—12 Uhr und 2- 4 Uhr abgegeben , oder in einer Papprolle verpackt gegen
vorhcriae Einsendung von 25 Pfg . für 1 Kunstblatt, 30 Pfq . für 2 Kunstblätter, 85 Pfg . für 3 Kunstblätter,
40 Pfa . für 4 Künstln ätter , 50 Pfg . für 5 — 10 Kunstblätter franko versandt. Unter Nachnahme der BerPacknngs
kosten werden die Kunstblätter nicht verschickt ; die Versendung derselben erfolgt in der Reihenfolge des Ein¬
gangs der Gewinnloose. . . . . ^ ^ .

« ämmilichc Gewinne lagern auf Rechnung und Gefahr der G- winner und verfallen dem Lotterieunternehmen,
wenn sie nicht innerhalb 3 Monaten nach erfolgter Ziehung abgeholt werden.

Württembergrscher Knnstverei «.
Die ordnungsmäßige Ziehung und die Richtigkeit dieser Liste beurkundet. S .904

Stuttgart , den 23 Mai 1902 . Kgl. Stadtdirektio«. Amtmann Beutel .

KMigstsn Einkauf erstklassigen

«. ?is,uiuos
von S .75S .8

rrsntscld , Svuisck -
S « I»v « « I»t « i» rr . 4k .

sowie gediegener
Mittel - und billiger Fabrikate

« i -irlslt slotrsr
hei höchster Reelität und Leistungs¬

fähigkeit deS Lieferanten
rv « » L» SsmgsqvlvII « ,

« rwLUH I

sie ficma H . Llairi ' 61'
pimw- and «ae« oai,m-t.»,,r , j

i. keledriLbspIstr S . ;
Kataloge bereitwilligst. >

Bekanntmachung.
Bei Unterzeichnetem Notariat ist auf

1 . Juni d . I . eine Schreibgehilfen¬
stelle mit einer Jahresvergütung von
600 M . zu besetzen . Bewerber wollen
stch nnttr Vorlage von Z ' Ugnlffen so¬
fort melden . Jncipienten bevorzugt.

Jmmendingen , den 28 . Mai 19Ä .
Großh . Notariat .

Doll . S -898.2

Bekanntmachung.
Der Erbsche n vom 21 . Drzember

1901 Nr . 3482 über das Erbrecht der
Witwe de« Braumeisters « teorg Ott ,Saroline geb. Bär von Paris z . Zt .
in Graben am Nachlaß ihres Eh»,
mannes wird auf Grund von tz 2361
Bürgerltchrs Gesetzbuch für kraftlos
erklärt. 925.1

« ratzen, den 26 . Mat 1902.
Großh . Notariat als Nachlaßgrrtcht:

vr . Stroebe .

« , » » „ n » » » » »

Von heute an geöffnet von 8 Uhr Vormittags bis V Uhr
Abends .

S '930

llkböslingsil
Ossekiit ^te lar^o . kernende 8panierAä.iij
ressLnt« Ktadt . Lisenkakn - und Oainnkdoo

» « S »cken » «« .
Einers ! - 8esbs6 ,

Klimst . Kurort.
Ovsekütntv kEv . » einende 8panierxLnxe nnd ^ .nsklnxe ^ Ite inte¬
ressant « 8tadt , Lisenkakn - nnd vamptdootstation . Works knkrer dnrek
Vvkvrlinesn nnd näkere > nsknnkt dnrek das
S8601 _ LiirlcanittS .

Entfernungen für die mit Giltigkeit
vom 10 . Januar 1902 in den Tarif
ausgenommen« Station Hölzlebruck und
Senderungen und Ergänzungen der
Ausnahmetartfe 8 », 5 k und 10 », die
tm Berfügungswege zwischenzeitlich
durchgrführt wurden.

Karlsruhe , den 30. Mai 1902.
Namens der brthelltgten Verwaltungen :

Großh. Georraldirrktion
der Badischen StoatSeisrnbahnen .

Südwestdeutscher
Eisenbahn -Berband .
Mit Giltigkeit vom 1 . Juni 1902 ist

zum Heft S des südwestdeutschen Ber-
bandSgütertartfS (Verkehr Baden—
Main -Reckarbahn ) vom 1 . September1901 derRachtragIausgegeben worden.Der Nachtrag enthält Senderungen
und Ergänzungen der Vorbemerkungen,

S -927. J .Nr . 32 518. Karlsruhe .

Fahndung
Heute Vormittag wurde im Rhein

bei Daxlanden die Leiche eines anschei¬
nend dem Srbriterstande angehSrrnden
ManneS gelänbet. Die Leiche dürste
schon längere Zeit im Wasser gelegen
haben.

Signalement :
„Etwa 30 bis 40 Jahre alt, 1,65 m

groß , besetzte Statur , volles breites
Gesicht, rother Schnurrbart , Kopfhaar
hellblond, grauer Arbeitsänzug , grau-
und schwarzgestreifte Hose, Jnppr und
Weste aus einem Stück und grau ge¬
rippt , farbige« Hemd ohne Kraam ,
genagelte Schnürschuhe, in einer Hosen -
lasche lederner Geldbeutel mit Klapp»
Verschluß und 3 Pfg . Inhalt ."

Anhaltspunkte zur Ermittelung der
Persönlichkeit wollen mir oder der
nächsten Gendarmerie - hrzw . Poltzri -
statton mttgethetlt werden.

Karlsruhe , dm 27. Mat 1902.
Der Großh . Staatsanwalt

ehl .
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